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T a g u n g

Freitag, 7. Februar 2014, 13.30 Uhr bis  
Samstag, 8. Februar 2014, 13.00 Uhr

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Profilbereiche der 
Erwachsenenbildung im EOM und der LAG Bayerischer 

Familienbildungsstätten e. V.

Familien in der  
Rush-Hour des Lebens 
Was Eltern und Kinder wirklich brauchen

Bildungszentrum der Erzdiözese  
München und Freising 
Kardinal–Döpfner–Haus 
Frau Hildegard Mair (Kursanmeldung)  
Domberg 27, 85354 Freising 
Tel. 08161/181-0 
Tel. 08161/181-2177 (Fr. Mair) 
Fax. 08161/181-2850 
e-mail: info@bildungszentrum-freising.de
www.bildungszentrum-freising.de

Programm

Freitag, 7.2.2014
13.30 Uhr	 Kaffee zum Ankommen
14.00 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
14.15 Uhr	 Wie die Evolution unsere Kinder prägt 
	 Herbert Renz-Polster 
15.30 Uhr	 Die narzisstische Gesellschaft 
	 - wie frühe Bindungsdefizite das spä-	 	
	 tere individuelle und soziale Leben 
	 belasten -
	 Hans-Joachim Maaz 
16.45 Uhr	 Pause
17.00 Uhr	 Zentrale Schutzfaktoren in der Entwick- 
	 lung von Kindern und Jugendlichen 
	 Wolfgang Jaede
18.00 Uhr	 Abendessen
20.00 Uhr	 Musikal „Beziehungskisten“
	 Sheperd´s delight Bigband Erding
ca. 21.30 Uhr	 Ausklang in der Klause

Samstag, 8.2.2014 
ab 07.30 Uhr	 Frühstück
09.00 Uhr	 Tageseinstieg
09.15 Uhr	 Familie und Beruf neu ausbalancieren  
	 Walter Schmidt 
10.15 Uhr	 Kaffeepause
10.30 Uhr	 Erziehung zum Selbstwert
	 Eva-Maria Waibel
11.45 Uhr	 Zeit zum Aufhören
12.15 Uhr	 Mittagessen, anschließend Abreise



Eltern stehen vor der Herausforderung, dass sie 
sich gleichzeitig um ihre (kleinen) Kinder und um 
ihr berufliches Weiterkommen kümmern wollen 
und müssen. Der Spagat zwischen einer Erwerbs-
welt, die „strukturell rücksichtslos“ gegenüber 
Familien ist und Kindern, die Nähe und Präsenz 
brauchen, ist zu meistern. Das stellt sie vor fast 
nicht lösbare Anforderungen.

Wie können Familien (gut) durch die Rush Hour 
kommen?

Sie erfahren von renommierten Experten,
•	 wie die Evolution unsere Kinder prägt
•	 wie frühe Bindungsdefizite das spätere Leben 

belasten
•	 welche Schutzfaktoren die Entwicklung  

unterstützen
•	 wie Familie und Beruf neu ausbalanciert  

werden können
•	 wie Erziehung zum Selbstwert gelingt.

Eingeladen sind haupt- und ehrenamtlich mit Fa-
milien Tätige, vor allem Erzieherinnen, Lehrkräfte 
und Mitarbeiterinnen in der Familienbildung, so 
wie interessierte Eltern. 

Gefördert vom

Referent/inn/en:
Wolfgang Jaede, 
Dipl.-Psychologe; Freiburg

Dr. Hans-Joachim Maaz, 
Psychiater, Psychoanalytiker, Autor; Halle

Dr. Herbert Renz-Polster, 
Kinderarzt, Wissenschaftler, Autor; Ravensburg

Dr. Dr. Walter Schmidt, 
Geschäftsführer; München

Dr. Eva-Maria Waibel, 
Psychotherapeutin, Logotherapie; Kärnten

Tagungsleitung: 
Monika Heilmeier-Schmittner,  
Referentin für Persönlichkeits- und Familienbildung

Katharina Bäcker-Braun,
Fachreferentin Familienbildung

Marianne Falterer,
Leiterin LAG Bayerischer Familienbildungsstätten e. V. 

Teilnehmer/innen:		 max. 80

Anmeldeschluss:		 16.1.2014

Tagungsgebühr:		 € 78,00 (inkl. Vollpension  
		 und Übernachtung im Einzel- 
		  zimmer) + € 5,00 für Tagungs- 
		 unterlagen

Beginn: 		  Freitag, 13.30 Uhr mit  
		 Stehkaffee

Ende:		 Samstag, 13.00 Uhr nach 
		 dem Mittagessen

Kurs Nummer:		 17191
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